
Was ist zu tun? TEeI Möglichkeiten:Die Erziehung des M;{néd1en ott
a) Alies Jassen. Die Ordnung Gottes Ver-Aus den Aufzeichnungen der Gefangenschafl künden und Von ihrer Wiederanerkennung

Ich bleibe be meinNner alten These: der alles erwariten.
gegenwärtige Mensch ist  n weithin nicht D) Den Menschen In Ordnung bringen und
gott-10s, eın tatsächlich der uch entschei- von seiner (resundhei

warten.
die Gesundung 'dungsmäßig; 65 geht diıe Gottlosigkeit 1@:

tiefer. Der gegenwärtige Mensch ist In eINne C) Den Lebensraum Ordnung bringen
und von da ınen Erfolg des Menschen eTr-Verfassung des Lebens geraten, In der
WAarten.(zxottes unfähig ist. Alle Bemühungen

den gegenwärtigen und kommenden Men:- de Man muß alle drei tun.
schen müssen dahin gehen, ih: wieder gyoL- a) Ich kann predigen, S VIE.  I ich will, und
tesfählg und somiıt religionsfähig machen. Menschen geschickt der ungeschickt be-

W orin diese (rottesunfähigkeit besteht? handeln un wieder aufriıchten, solange ichSie besteht In einer Verkümmerung bestimm- will solange der Mensch menschenunwürdigter menschlicher Organe, die ihre normale und unmenschlich leben muß, sSo lange wird
Funktion nicht mehr eisten. Ebenso In einer der Durchschnitt den Verhältnissen erlie-Struktur und Verfassung des menschlichen SCcCh un weder beten noch glauben noch
Lebens, die den Menschen überbeanspruchen,
ıhm nicht mehr erlauben, selbst Z ein.

denken Es braucht diıe gründliche AÄAnderung
der Zustände des Lebens. Die RevolutionDies’ gilt eın technisch-soziologisch, ebenso des Jahrhunderts braucht endlich ihr

WwIe moralisch-ordnungsmäßig. Durch all das
hat sich dem Menschen en  H} ild seiner selbst endgültiges Thema und die Möglichkeit der

Schaffung ernz2uter beständiger Räume der
gebildet, uf dem sich DUr noch als nsSs Menschen.
vegetativum et sansıtıyum sieht. Verstand, Ich ma aber — die derzeitige Verfas-Vernunft, (zemüt sind eigentlich NUur noch
Larven rÄN Intensivierung des Faktischen. SURS der Mehrzahl der Menschen VOTr2US-

Man muß die Frage ehr ernsthaft gesetizt — die Dınge andern WwIıe immer und
S1C  — diesem Menschen überlassen, werdenstellen, WwIe  n das alles gekommen ist. Man
S1e E  ber kurz der lang ufs Nneue vermurkstdarf uch nicht vorschnell die etzten

PAar Jahre der Jahrzehnte beschuldigen, SeIN. Dieser Mensch ıst krankhaft lebens-
unkundig geworden. Hs INU. ein  a eigenes,Die Ernte, nicht Aussaat. Wenn N

z.B. Goethes „Dichtung und Wahrheit“® liest, intensı1ves Bemühen aufgewendet werden,
der die Wander jahre, spürt m trotz den Menschen wieder seelisch un geistig

bodenständig F  e machen. Dazu gehören: Kr-allem diesen Menschen schon I:Lommen. Hier
sieht man dIEe Schwerpunktverlagerungen ziehung ZUr Selbständigkeit, Verantwortung,

Urteilsfähigkeit, Gewissensfähigkeit; Krzie-schon geschehen und schon In der Auswir-
hung zur Gesellung un echter Geselligkeit;kung.

Es ınd welıl Entwicklungen eingeleitet Überwindung al ] der unzähligen V ermas-
sungserscheinungen; Erziehung ZU.  m3 'Transzen-worden, deren Ergebnis WIr  - heute Sind. Die

innere Entwicklung der menschlichen Schwer- genz &{) wIieE Immanenz; Bildung
punktverlagerungen, die, einmal begonnen, MT Sache, Zu Menschen, ott hın Dies

alles hängt namlich ineinander, und das ıineihre eigene LOogik un Konsequenz hat. Die
außere Entwicklung der technischen, SOZIA- geht hne as andere nicht. Nur der Mensch

len wissenschaftlichen und wirtschaftlichen eiINESs Minimums geistiger W achheit, per-
sönlicher Lebendigkeit und sachhafter Le-Welt

Die Entwicklungen haben sich CR- benskundigkeit ird überhaupt fähig sein,
den Namen un das z  ort (xottes noch ein-seitig bedingt und gefördert. Der Mensch ist  —+
mal zZz.u vernehmen und diıe UOrdnung Gottesheute weithin der Gefangene un das KEr-

gebnis der Welt, in der lebt. Diese Welt noch einmal anzuerkennen und A vollziehen.
C) Beides geht nıcht hne Ausrichtungıst ber Z.U mM großen el geworden, weil

diese äußeren Entwicklungsreihen den Men- ach dem Gesetz (zxottes. Die Ordnung
schen der inneren Schwerpunktverlagerung der Welt mu die geschichtlich-fällige Form

der Ordnung Gottes sein, sonst gibt einenun Strukturauflösung antrafen und seiner
Entscheidung und Meisterung Turmbau und einen n Einsturz.anvertrau Die Bemühung en Menschen muß inner-
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lNich geführt eın von Leitkhild dessen, der relativ gesichertes Existenzminimum jeglicher
v:o Menschen gesagt hat ad JE Art (auch geistig, zeitlich, räumlich uSW.)Sonst gibt och einmal Hybris und verbürgt Das Maß des Zielbildes ıst (T

Verirrung un - Wahn. Menschen zZu nehmen, das Ausmaß der JE-
Was ber geht? Daß alle drei AMlı- weiligen Verwirklichung nach den sachlichen

mengehören, Ist wichtie und richtig Aber Möglichkeiten bemessen.
vwo anfancen? Und ZUerst tun HH das 10© Krzienhung des Men-
srundlegend tun.  9 ochen 41 ott ist rst die unterstie VOr-

Ö Es muß C1Ne Schicht Menschen geben,
4 das (xanze übersehen, 4441 die Zusammen- auUsSELZUNG rst die Bemühung .11ı

Ordnung un Verfassung Lebens, de
Hange 9 die erflechtungen kennen CI Blick auf ott für den Mensechen NICHt
nd die Wirklichkeitsfülle 34 al} ihren Hır- mehr IN übermenschliche Anstrengung O
scheinungen bis den Grund verfolgt un deutet. Die Mihe 30441 34i Verfassungentdeckt haben, 3 dem alles m1% ott - Daseins, in der das Menschenherz uch
sammenhängt und Vo  , ım geiragen WIF'| SCIHNECN Schnsüchten wieder gesund wird n

Diese Menschen MUuSSeCnN sıch i ZWI Ord-
MN YeN des Daseins vertieien INn der Wr

{} Unrunig heiligen Unruhe, die TSE
in Gott A 1ich kommt Uun! deshalb auch

KENNUNG Uun! Anerkennung Gottes, 150 der oitt wiıeder mennt,
eigentlichen Religiosität und in der Kr- annn allerdings bedarf TSTE der
XENNUNG un Anerkennune der sachhaften Hauptsache: des von ott erfüllten un
Urdnungen des menschlichen Lebens und des (z+ottes mächtigen gleichartigen Menschen,Menschen selbst der den andern anspricht und anruft.

An un für sich könnten die beiden AUSCIN- lle die direkten religiösen Bemüiühun-«-
anderfallen, Uun! brauchte der Heilige nicht SCh halte ich in der gegenwartıgen geschicht-der Weltkundige CIMn uch heute darf lichen Siunde für hne dauerhafte Frucht-
mu  > Wenn eINIYEe Heilige geschenkt harkeıt Solange der Mensch der Straße
würden, ”uüurden die Dinge uch in Bewe- Hegt, blutig geschlagen un ausgeplündert
-  S ZU ihrer Gesundung komimnen enn die wird iım der der Naächste un! damit die Zu-
A eistung des Heiligen emuıinente ülhmun” ständigkeit S der sich aNNıMmM£
(xottes, ist. sachlich uübereinstimmend mıt der und ihn beherbergt, nıcht ber CIH!  9 der
echten OÖrdnung der Dinge. Z IA „heiligen 1ens  t“ vorbeigeht, Wweı  1

T rotzdem ist heute Verbindung beider iel niıcht zuständig st
Auchtigkeiten der eigentlichen Keligiosität Alsoa Religziöse Vertiefung und Fülleund der eigentlichen, sachlichen Weltkundig-
roit erwünscht J notwendig Die Religion Hei denen die och —.  0  &D  m EeX]1: ind

+  at oft In dieses moderne Leben Ausrichtung dieser auf die Verantwortung
der Ketitung un Gesundung aller Aufzeigeerundsätzlich und praktisch ahnunesios g- der beiden sachliechen Voraussetzungen undsprochen, daß S allmählich den Kredit VeOeT- mıt Leistungen SCINECT Gesundung MenschIaren hat un qdie Weltkundigkeit hat sich wieder Mensch, In menschentümlichen

s übernommen, daß S16 das Zutrauen S1C!  n und menschenwürdigen Ordnung. Intensive
se!hbst verloren hat, Darsteilung der KReligion durch reiigiöseDie Anregung und Ausbildung dieser Men- Menschen. Mitarbeit 112 allen Bemühungenschen 15% uch H1! der Wiederherstellung der Mensch und Urdnung Autoritäres Dräan-
Keligiosität willen Notwendigkeit SCH auf diese emuhungen. Kein voreilives

Es Ist alles ZU Ordern wäas Rich- Zufriedensein
f{une auf Gesundung des Menschen der 147 Damit ist gesagt, daß IC die SODC-der Verfassung des Lebens geschieht: uch

och nicht das (Janze IST
nanntfen ‚„ FCIN religiösen“ emühuncgen 33441

den Zenschen heute für unfruchtbar halte,
11 Ks st der Mensch anzuleiten, sich da den Menschen nicht in der Fülle SCHICT

selbst als Ordnungsentwurf erns zu nehmen Not treifen, sondern, obwohl von der
und Z deuten un ZUuU befolgen (existentialer Miıtte reden, doch der Peripherie hbleiben.
Humanismus) Dieser Humanismus ist annn Al Bestäatigung inas dienen doch
vorsichtig un behutsam und verantworiungs- Tast lreine HUNSCICL gegenwartigen relig10sen
bewußt 2ZUsSszZuweıfen theonomen Hu- Strüömungen die Lacve des Menschen a1s.
A103438 Menschen un als gesamte Ausgangs-

15% auf Ordnung des außeren, punkt nımmt, sondern eigentlich die Schwie-
gozialen, wirtschaftlichen, technischen uÜSW. rigkeiten des reiigiösen Menschen, der och
Lebens hinzuarbeiten, 1€e€ dem Menschen Vn a  relig  108 1st, aber die überkommene HOorm der
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qusvyestattet wEeIilscCH diese{(,estalt mit der Aüssig yewordenen Hxistenz WIS Richter

nıchtmeh  X zusammenbringt. Harmgnie och auf Vor MIr Hegt gerade
Anderseits sollen die Bemühungen UCH die Ausgabe der Marienlieder VO  -} (quide

Görres (München 1  7 Dem neuzeitlichen} nn  o eisti  ge und physische Hxistenz nicht
der Absicht auf ®  S Niachtpositionen Greschmack entsprechen gewiß weder die

yeschehen >  er europäische Mensch verirart Poesie, der figürliche und ornamentale
GIEe nächsten hundert Jahre Teine Bündnisse S CNMUCK. ber Körper und Kie.d stimmen
zwischen Threoenen irgend welcher Ar nd prächtig,
Gen Altaren. \ S 41018 HEF den Menschen Der Neuzeit blieb vorbehalten, viele
yehen, der der traße liegt, C114 CcMNe Reproduktionsweisen erfinden un
Wiederherstellung un die Entbindung mißbrauchen Der Sinn für ausgewO0OgeIK
nNes innersten Wertes SCINCS erzens un Buchausstattung ist 532 weitem Umfang VOTI -
SCINES (Jemütes. s 14118 den Menschen lorengegangen. Zuma! die Vergrößerungs-
SEST Ehrfurcht der Anbetiung und der T oehe nd Verkleinerungstechnik hat sich 1e.  4E
gyehen Nur dieser ist Mensch Al das —- facher Sunden schuldig gemacht, hne das
dJere ist Weg Weiter, WEeIieEr 4347 notiwen- asthetische Gewissen wachzurütteln Da
diger Wir HiUSSCH ın gehen, his die werden Stiche VO  b Dürer vergrößert oder
WEHISCH Lichter der anbeienden un heben- verkleinert wobel Führung der and
den Herzen wieder angezündet sind. Dann des Künstlers, der folgen erlesener
18% die Menschheit wieder einmal ur 184110 G(renuß für sich IST, verfälscht wird VT
S tunde Zu Hause, ber ihrem unruhigen gröbert der ZUu Unrecht verfeinert 3(jeist entspringen dann schon die Pläne nachdem der legt eiwa Brief-
INr neCeuUuUCN YFahrt. marke mıf dem (nach Photographie!) VEer-

Alfred Delp Lieinerten Bildnis des veriflossenen deutschen
KReichs- und Kunstdiktators neben 1R€e alte
bayerische Kreuzermarke der selhst neben
die NnNeue®e amerikanisch deutsche Marke,Asthetische Sunden und 41 ird sich leicht überzeugen, wWI©

Das sind keine moralischen Sünden, die schwächlich, stillos und Sar nicht MAarXenN-

mäßig die erstere st. Der kleine Rauırdas Auge (zoattes beleidigen, sondern Siünden
SC  F künstlerische Form und künstlerischen Briefmarke ver Teinen kleinlichen
(xeschmack die der Asthet un Kunstfach- zturalismus heischt vieimehr wemge

kräftige Züge Die früheren eitwas N E U-INAaNDN afs größere der kleinere Mängel barockempfindet, AÄAus dem umiangreichen Grebiet ber stilvoli gezeichneten SiECTr-

möchten wWIr heute kleinen De- reichischen Brieimarken dem ersten
Jahrzehnt uUNsSeTtTE Jahrhunderts WALI'Ex durchstreifen, der War nıicht der

wichtigste ıst, dem sich ber doch aller- unvergleichlich besser als diese Symbole
lei schädliches Wild herumtreibt Selbst Kegimes, das Gebärden un

Machtsprüchen groß WarTr, INNeTr’ «&zusgemachten Kitschjägern, die Hirsche
Schwäche und Hohlheit ber schon INn d:esennund Hehe muhelaos Zr trecke bringen, ent-

geht leicht dieses unscheinbare Kleinwild; kleinsten Dingen verri:et.
hrMAas S ‚9 daß sich Maler haben durchweg C 11 feines Gespür

CISCHECS Haus flüchtet und dort verbirgt Wir für ANSCMCSSCHC Bildformate. ind sie

> erster Linie die Mängel 341 ' ech- hbestimmte Maße gebunden, wWIC iwa be
nik und Gebrauch fabrikmäßig hergestellter Altarblättern, annn wIissSen 1E  A hre K om-
Nachbildungen, sodann uch Wiedergaben position dem gegebenen Raum u .NzUu-

musikalischer Werke durch Musikmaschinen asscH ind SiEe ilr der Wahl irel, werden
und durch menschliche ausführende Kraäfte. Sie umgekehrt das Format des Bildes nach
Wenn 13 das Reproduktionswesen alter der Komposition, die ihnen (zeiste VOT-»-

eit {} och keine mechanisch schwebt, bestimmen ucH die malerische
‚ertigten Wiedergaben al mı® der nHeuti- Vortragsweise des Künstlere hat Einfluß
er Reproduktionsindustrie vergileicht wird auf das Wormat Kın Maler, der uch die

kleinsten, unwesentlichen Nebenzüge mıe313 Sanz VO'  ; selbst laudator tempPOrIS AT
Schen wWIr Ö  ba alte mıt Bildern geschmückte
Druckwerke A, wıie ıch da ıld und
Schriftsatz brüderHeh die Hand reichen, Die Holzschnitte nach SCIiNCH Zeichnungen

sind Z Wäa gul, ber den Feinheiten der
heide uis trefflichste zueinander SChH: Öriginaizeichnungen kann diese Technik
Seibst noch die Bücher der Biedermeierzeit, NIC  ht gerecht werden. Das gJeiche gilt vüRrR
vun Küiänstlers wWI® Poccl, Neureuther, Lud- ilkelm Busch
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